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Verformungsverhalten von Mauerwerk  

aus Schalungsziegeln 
 
Mauerwerk aus Schalungs-
ziegeln ist eine wirtschaft-
liche Variante zur Erstellung 
von Bauteilen mit hohen 
Anforderungen an den 
Schallschutz bei gleichzeitig 
hoher Scheibenschubtrag-
fähigkeit.  
 
Schalungsziegel werden üb-
licher Weise in Rohdichte-
klassen 0,8 bis 1,0 herge-
stellt und sind dadurch 
einfach von Hand zu ver-
mauern. Ihr hohes Flächen-
gewicht erhalten sie durch 
die anschließende Füllung 
mit Beton auf der Baustelle. 
Bauaufsichtlich wird zurzeit 
unterschieden zwischen 
Füllziegeln, bei denen für 
die Ermittlung der Tragfähig-
keit nur der Ziegelquer-
schnitt herangezogen wer-
den darf und Schalungs-
ziegeln, bei denen der 
Füllbetonquerschnitt die 

Lasten abträgt und der Zie-
gelmantel als verlorene 
Schalung betrachtet wird. 
Ziegel und Beton sind auf 
Grund ihres Herstellungs-
prozesses Baustoffe mit 
unterschiedlichem Verfor-
mungsverhalten. Die 
Schwindmaße von Ziegeln 
sind sehr gering, während 
Beton als bindemittel ge-
bundener Baustoff deutlich 
höhere Schwindverformun-
gen aufweist.  
 
Untersuchungen über das 
Verformungsverhalten des 
Verbundbaustoffs Scha-
lungsziegelmauerwerk lagen 
bisher nur in geringem 
Umfang vor. Am Institut für 
Bauforschung der RWTH 
Aachen wurde im Rahmen 
eines Forschungsvorhabens 
„Optimierter Einsatz von 
konstruktiver Bewehrung zur 
Vermeidung von Rissen“ 

(Förderer: Bundesamt für 
Bauwesen und Raumord-
nung) /1/ das Verformungs-
verhalten von unbewehrten 
und bewehrten Schalungs-
ziegelwänden untersucht.  
 
Die Untersuchungen zeigen 
das Mauerwerk aus Scha-
lungsziegeln nur extrem ge-
ringe Formänderungen von 
weniger als 0,05 mm/m auf-
weist (s. Bild 1). Dies be-
zieht sich sowohl auf unbe-
wehrtes als auch auf 
bewehrtes Mauerwerk. Nen-
nenswerte Unterschiede 
zwischen den Feuchtedeh-
nungen der unbewehrten 
und bewehrten Schalungs-
ziegelwand waren nicht er-
kennbar.  
 
Die Schlussfolgerung der 
Forscher ist daher, dass für 
Mauerwerk aus Schalungs-
ziegeln eine schwindbehin-
dernde Bewehrung entbehr-
lich ist, da bei diesem Mau-

erwerk keine wesentlichen 
durch den Füllbeton verur-
sachten Schwindverformun-
gen auftreten. 
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Bild 1: Feuchtedehnung von unbewehrtem Schalungsziegel-
mauerwerk /1/, Messung in horizontaler Richtung 
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